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a) Inventare,
b) Depotscheine,
c) alle übrigen Dokumente, soweit sie für die statistischen Erhebungen der Ge­

nossenschaft über schweizerisches Vermögen in Russland von Wert sind;
2. Wertplis, die aus Russland eintreffen, sind nur dann an die Eigentümer 

direkt auszuhändigen, wenn die Genossenschaft nach vorgängiger Begrüssung 
damit ihr Einverständnis erklärt hat. Falls Vorschüsse gewährt worden sind, müs­
sen die betreffenden Wertplis der Genossenschaft abgeliefert werden, die das Wei­
tere veranlasst. Die Genossenschaft reicht dem Departement zu diesem Zwecke 
Namenslisten ein;

3. Die schriftlichen Nachrichten, die uns vom Informationsdienst zukommen 
und die Genossenschaft interessieren könnten, werden dieser zur Kenntnis ge­
bracht.
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4  I N S T R U K T I O N  B E T R E F F E N D  G R E N Z V E R K E H R
V O N  E L S Ä S S E R N

Der Verkehr von Elsässern -  speziell von entlassenen deutschen Soldaten -  
gibt zu verschiedenen Komplikationen Anlass.

Bis auf weiteres ist wie folgt zu verfahren:

I. Elsässer, welche aus dem Eisass kommen

1.) um in der Schweiz zu bleiben.
a. Erklären sie sich als französisch gesinnte Elsässer,

so haben sie vom Eisass aus die normalen Schritte zur Erlangung der Ein­
reisebewilligung zu tun. Die Quarantäne fällt für sie weg, weil die Erfül­
lung der Formalitäten lange genug dauern wird.

b. Erklären sie sich als Deutsche,
so haben sie die unter 1.2 hienach erwähnte Erklärung zu unterschreiben 
und werden dann genau wie die Kategorie 1.2 behandelt.
Die Schritte zur Erlangung der Einreisebewilligung in die Schweiz haben 
sie von Deutschland aus zu tun.

2.) um nach Deutschland zu gehen.
Dann haben sie eine Erklärung zu unterschreiben, wonach sie: 
a. sich als Deutsche betrachten;
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b. davon Kenntnis nehmen, dass sie nach den für Deutsche gütigen Vor­
schriften aus Deutschland in die Schweiz zurückkehren können;

c. ins Eisass zurückgeschoben werden, wenn ihnen der Eintritt nach 
Deutschland nicht gestattet werden sollte.
Unterzeichnen sie diese Erklärung, so werden sie nach Deutschland abge­
schoben. Unterzeichnen sie die Erklärung nicht, so werden sie sofort ins 
Eisass zurückgeschoben.

II. Elsässer welche aus Deutschland kommen:

1.) um in der Schweiz zu bleiben.
a. Erklären sie sich als französisch gesinnte Elsässer, 

so werden sie genau wie Kategorie II.2 behandelt.
Die Schritte zur Erlangung der Einreisebewilligung in die Schweiz haben 
sie vom Eisass aus zu tun.
Die Quarantäne fällt dann bei ihrer zweiten Einreise (aus dem Eisass) 
weg, weil die Sache ohnehin lange genug dauern wird.

b. Erklären sie sich als Deutsche,
so werden sie genau wie andere Deutsche behandelt.

2.) um ins Eisass zu gehen.
Dann sind sie zunächst auf direkten Übertritt aus Baden ins Eisass, ohne 
Durchgang durch die Schweiz, zu verweisen.
Ist dieser direkte Übertritt aus irgend einem ernsthaften Grunde untunlich, 
so haben die Leute zu unterschreiben, wonach sie:
a. sich als (französisch gesinnte) Elsässer betrachten;
b. davon Kenntnis nehmen, dass sie nur nach den für Elsässer (Franzosen) 

gültigen Vorschriften aus dem Eisass in die Schweiz zurückkehren kön­
nen;

c. nach Deutschland zurückgeschoben werden, wenn ihnen der Eintritt ins 
Eisass nicht gestattet werden sollte.

Unterzeichnen sie diese Erklärung, so werden sie ins Eisass abgeschoben. 
Unterzeichnen sie die Erklärung nicht, so werden sie sofort nach Deutsch­

land zurückgeschoben.

Wir bitten um Meldung über Schwierigkeiten, welche sich eventuell bei der 
Durchführung dieser Instruktion ergeben werden.
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